PROTOKOLL

Uber die 3. Sitzung des Ortsrates Buer am Mittwoch, den 22.03.2017,
Hotel & Restaurant "Bueraner Hof", Kampingring 19, 49328 Melle

Sitzungsnummer: ORBU/002/2017
Offentliche Sitzung: 19:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Anwesend:

Ortsbiirgermeister
Dieter Finke-Grone

Ortsratsmitglied
Ernst-Heinrich Albersmann
Mirco Bredenfoérder
Lars Ewering

Sandra Gortz

Peter Gromm
Wilhelm Hunting
Oznur llter

Dirk Kath

Barbara Rolle

Ursula Thole-Ehlhardt
Astrid Wagner

Sabine Wehrmann

Protokollfiihrerin
Marion Strauf’

von der Verwaltung
Jeanette Kath

Abwesend:

stellv. Ortsbiirgermeister
Arend Holzgrafe

Ortsratsmitglied
Frank Schlattmann
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Eréffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemalien

Ladung und Beschlussfahigkeit

Feststellung der Tagesordnung
Einwohnerfragestunde

Genehmigung des Protokolls der Ortsratssitzung vom
20.12.2016

Gestaltung des Kreisels Auf Torf

Berichte

Ortsburgermeister

Verwaltung

Buer Markt

Weihnachtsbeleuchtung in Buer

ILEK - Sachstand und weiteres Vorgehen

Antrag des Kinderhaus Buer e. V.

Mittelvergabe

Antrage Heimat und Verschdnerungsverein Buer
Antrag Netzwerk Jugendhaus Buer e.V.

Dorfglocken

Dorfglocke Wehringdorf, Reparatur des Daches und der
Stutzbalken

Dorfglocke Hustadte, weitere Vorgehensweise
Berichte aus den Arbeitskreisen

Sport, Bildung & Soziales

Veranstaltungen, Kultur & Integration
Dorfentwicklung & Umwelt

Strallen, Wege & Gewasser Verkehrssicherung Ecke
Barkhausener Stralde / Osnabricker Stralie
Winsche und Anregungen
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TOP 1 Er6ffnung der Sitzung und Feststellung der
ordnungsgemafRen Ladung und Beschlussfahigkeit

Herr Finke-Grone eroffnet die Sitzung, begruf3t die Anwesenden, insbesondere
Herrn Splete vom Traktorenverein sowie Herrn Hegen vom Meller Kreisblatt. Er
stellt die ordnungsgemalie Ladung und Beschlussfahigkeit fest.

TOP 2 Feststellung der Tagesordnung

Herr Finke Gréne erlautert die Erganzung der Tagesordnung um einen nicht
offentlichen Teil sowie die Erganzung des TOP 4.1 Gestaltung des Kreisels Auf
Torf durch den Traktoren und historische Landmaschinen Grénegau Buer e. V.

AulRerdem entfallt der TOP 9 Sachstand zu Bau- Gewerbeflachen /
EnderschlieRungsplanen.

Frau Rolle regt an, den Antrag des Kinderhaus Buer e. V., der dem Ortsrat
kurzfristig zugeleitet wurde, unter TOP 9 einzufligen.

Dieser Vorgehensweise wird zugestimmt.

Die Tagesordnung wird einstimmig festgestellt.

Der Ortsrat beschlie3t einstimmig, die Tagesordnung um den Punkt TOP 4.1 Gestaltung des
Kreisels Auf Torf zu erweitern sowie den TOP 9 Sachstand zu Bau- und Gewerbeflachen
durch den Antrag des Kinderhauses Buer zu ersetzen. Der Ortsrat beschlie3t einstimmig die
Tagesordnung um die nicht 6ffentliche Sitzung TOP 1 Grundstiicksangelegenheiten zu
erweitern.

TOP 3 Einwohnerfragestunde
Herr Kallert spricht folgende Punkte an:

1) Die Stralienlaterne im Bereich Osnabricker Str., Werkstatt Grobe, ist immer
noch schief.

2) Der neue Zebrastreifen im Bereich Groenen Feld ist bereits wieder
abgefahren.

3) Die Fahrbahnmarkierung im Bereich Ortsumgehung/Einmindung Stlvestr. ist
nicht mehr zu erkennen. Hier muss Abhilfe geschaffen werden.

4) Nachfrage Sachstand Schultoiletten Lindenschule.

5) Bepflanzung des Beetes im Bereich abknickende Vorfahrt Osnabricker
Str./Alter Handelsweg.

6) Zufahrt zum PP EDEKA Markt. Mdglichkeit der Abgrenzung fur FulRganger, da
die Situation in diesem Bereich sehr gefahrlich ist. Aullerdem ist die
Benutzung der Treppe fur behinderte Mitblrger sehr unglicklich. Hier sollte
mit dem Eigentimer gesprochen werden.
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Herr Finke-Grone antwortet zu Punkt

1) Dies wurde bereits dem Tiefbauamt mitgeteilt.

2) Diese Information wird von ihm telefonisch an die zustandige Strallenmeisterei
in Bohmte weitergegeben.

3) Hier sagt er die Weiterleitung an die Stadt Melle zu.

4) Uber den Sachstand Sanierung Schultoiletten wird er spater in der Sitzung
berichten.

5) Bei der Bepflanzung des Beetes hat derzeit noch die
Landesstrallenbaubehdrde die Oberhand, da es sich um eine Landesstralie
handelt und die Umwidmung noch nicht erfolgt ist. Er sagt zu, dieses Thema
anzugehen.

6) Das Thema ist bekannt und es hat Gesprache mit dem Eigentumer und dem
Pachter gegeben, die aber noch zu keiner Losung geflhrt haben.

Frau Wagner bemangelt die bereits seit geraumer Zeit durchgefihrten
Gehodlzaufschichtungen sowie die Grunabfallsituation im Bereich Festplatz.
Durch das frihe Abladen der Grunabfélle und Gehdlzschnitte fur das Osterfeuer
kommt es dazu, dass hier bereits Vogel nisten.

Herr Finke-Grone verweist auf die Antwort der Verwaltung. Von dort wurden
keine Bedenken gedullert, dort Baumschnitt zu lagern. Voraussetzung ist
allerdings die Umschichtung der gelagerten Ruckschnitte. Unter dem
Gesichtspunkt, dass es einen deutlichen Rickgang des Vogelbestandes gibt,
sollte hierauf ein besonderes Augenmerk gerichtet werden.

Herr Buermann gibt einen kurzen Uberblick tiber den Sachstand Neubau des
Feuerwehrhauses Tittingdorf. Die Dorfglocke und das Ehrenmal wurden wieder
aufgestellt und die Aul3enanlagen zum grofdten Teil hergerichtet. Die Nutzung
des Feuerwehrhauses befindet sich auf der Zielgeraden. Fur Ende Marz ist die
Bauabnahme geplant, so dass dann eine Einweihungsfeier stattfinden kann, zu
der alle Bueraner Burger herzlich eingeladen werden.

Herr Bressert erkundigt sich erneut tber den Sachstand des offenen WLAN-
Netzes im Ortskern von Buer.

Herr Bredenférder berichtet, dass es fir den Bereich offenes WLAN noch keine
konkreten Planungen gibt. Er halt diese Angelegenheit aber fur wichtig und regt
an, sich im Arbeitskreis mit der weiteren Planung (z. B. Festlegung der Hotspots)
zu beschaftigen.

Herr Bressert stellt weiter die Frage, ob im Bereich Buer Glasfaserkabel verlegt
werden. AuRerdem mdchte er wissen, ob es sich bei der Facebookseite im
Internet, unter der die Mitteilungen des Blurgermeisters zu lesen sind, um eine
offizielle Seite handelt.

Herr Finke-Gréne kann beziiglich des verwendeten Materials keine Antwort
geben, da er dartber keine Informationen hat. Er erlautert weiter, dass es sich
nicht um eine offizielle Facebookseite handelt. Fur den Bereich Zuwegung zum
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Ehrenmal/Glocke flr gehbehinderte Personen, bittet er Herrn Bressert, ggf.
Verbesserungswunsche zu aul3ern. Bei einem Ortstermin hat er festgestellt, dass
eine Umgestaltung schwierig wird.

Frau Paul bedankt sich beim Arbeitskreis Sport, Bildung und Soziales flr das
Treffen im Kinderhaus am 20.03.17 sowie fur die zugesagte Unterstutzung.

TOP 4 Genehmigung des Protokolls der Ortsratssitzung vom
20.12.2016

Das Protokoll vom 20.12.2016 wird einstimmig vom Ortsrat genehmigt.

Herr Hunting verweist auf § 12 der Geschéaftsordnung ,Bildung von Fraktionen
und Gruppen®. Bei der konstituierenden Ortsratssitzung ist von Frau Wehrmann
zum Ausdruck gebracht worden, dass sich die CDU/FDP/liter UNG zu einer
Gruppe zusammenschliel3t. Vorsitzende ist Frau llter, Stellvertreterin Frau
Wehrmann. In der gleichen Sitzung erklarte Herr Bredenférder, dass es sich um
die Bildung einer Fraktion handelt. Auf der Internetseite der Bueraner CDU
erscheint Frau Wehrmann als Fraktionsvorsitzende. Um die Zustandigkeiten,
besonders im Innenverhaltnis des Ortsrates, klar zu definieren, halt er es
erforderlich, dass durch die Fraktionsvorsitzende rechtsverbindlich erklart wird,
ob es sich um eine Gruppe oder Fraktion handelt und wer Vorsitzende ist.

Herr Bredenfoérder erklart, dass aus der Meldung an die Verwaltung hervorgeht,
dass es sich um eine Fraktion handelt mit dem Namen CDU/FDP/UWG und
diese wird vertreten durch die Fraktionsvorsitzende Oznur liter, stellv.
Fraktionsvorsitzende Sabine Wehrmann. Die Fraktion wird gemeinschaftlich
vertreten. Die Darstellung auf der Internetseite ist nicht richtig und wird geandert.

Herr Finke-Grone stellt fest, dass die Ortsratsmitglieder Frank Schlattmann sowie
Arend Holzgrafe entschuldigt fehlen.

Der Ortsrat genehmigt einstimmig das Protokoll der Ortsratssitzung vom 20.12.2016.

TOP 4.1 Gestaltung des Kreisels Auf Torf

TOP 4.1 Gestaltung des Kreisels Auf Torf

Herr Splete fuhrt aus, dass Frau Thole-Ehlhardt an den Verein herangetreten ist,
um die Gestaltung des Kreisels Auf Torf zu Gbernehmen. Er erlautert seinen
Vorschlag mit der Errichtung von Tafeln, in Form von Traktoren, die dort in die
drei Fahrtrichtungen aufgestellt werden sollen. Er bittet hier um die Unterstitzung
des Vorhabens durch den Ortsrat, auch fir die weitere Begleitung bei der
Einholung der entsprechenden Genehmigungen.
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Frau Thoéle-Ehlhardt verweist darauf, dass es diese Idee schon langer gibt. Sie
hat Kontakt in dieser Angelegenheit mit Herrn Schonfeld aufgenommen, der
sich kurzfristig zu einem Ortstermin bereiterklart hat. Herr Schonfeld unterstitzt
dieses Vorhaben und sieht realistische Chancen fur eine Genehmigung.
Seitens des Ortsrates sollte hier deutlich gemacht werden, dass dieses Projekt
unterstutzt und begleitet wird. Die Kosten Ubernimmt der Verein und fur

die weitere Abwicklung missen noch detaillierte Gesprache geflhrt werden.

Frau Wehrmann unterstutzt diesen Vorschlag, da der Traktorenverein zu Buer
gehort und hier etwas entsteht, was den Verein und somit den Ort widerspiegelt.
Die Zustimmung erstreckt sich auf die gesamte Fraktion.

Frau Rolle unterstreicht, dass sie dies mit Freude zur Kenntnis nimmt, da

ihr damaliger Versuch, die Gestaltung des Kreisels voranzutreiben, gescheitert
ist. Hier haben sich die Meinungen scheinbar geandert. Ihre Fraktion unterstutzt
dieses Vorhaben ebenfalls.

Herr Hunting begruf3t diese Initiative ebenfalls, verweist aber noch mal auf die
Zustandigkeit der Landesstralienbaubehdrde. Es ist sinnvoll, mit den
zustandigen Personen den formell richtigen Weg abzuklaren, besonders mit Blick
auf das Umwidmungsverfahren.

Frau Thole-Ehlhardt erlautert, dass diese Themen bei dem Ortstermin
besprochen wurden. Herr Schonfeld bittet um die Erstellung einer Skizze mit
ungefahren MalRen, um dann die Unterlagen entsprechend weiterzuleiten und mit
der Landesstrallenbaubehdrde Gesprache zu fuhren. Antragsteller ist die Stadt
Melle. Er hat die Zusage gegeben, die Angelegenheit in die Hand zu nehmen.

Herr Bredenférder erkundigt sich nach der Pflege des Kreisels.

Herr Finke-Grone erklart, dass hier noch keine Regelung getroffen wurde und
zum derzeitigen Zeitpunkt eine Entscheidung nicht notwendig ist.

Der Ortsrat beschlief3t einstimmig die Unterstlitzung und Begleitung des
Antrages des Traktorenvereins bei der Gestaltung des Kreisels Auf Torf.

Der Ortsrat empfiehlt einstimmig, den Antrag des Traktoren und historische Landmaschinen
Gronegau-Buer e. V. zu unterstitzen und beflrwortet die weitere Begleitung durch die Stadt
Melle.

TOP 5 Berichte

TOP 5.1 Ortsbiirgermeister

Herr Finke-Grone gratuliert Frau Rolle zu ihrem sehr guten Ergebnis bei der
Wahl zum ,Mensch Melle und berichtet anschlieBend Uber:

a) die Anliegerversammlung Dr.-Seitz-StraRe am 03.04.17 um 18.00 Uhr und
bittet um zahlreiche Teilnahme.
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b) die Beschwerden von Frau Thdle-Ehlhardt Uber die bereits erfolgte
Aufschichtung des Osterfeuers und die Ablage von Grinabfallen auf dem
Festplatz.

c) die erfolgte Visitation des Superintendenten am 23.02.17.

d) den Besuch des Arbeitskreises Sport, Bildung & Soziales in der Lindenschule
am 14.1.17. In diesem Zusammenhang wurde eine umfangreiche Themenliste
vorgetragen. Die angesprochenen Punkte wurden als Eingabe an die Stadt
weitergeleitet. Hier gab es noch keine Ruckantwort.

e) die am 07.04.17 stattfindenden Gewasserschauen fur die Gewasser |lll.
Ordnung.

f) die Bevolkerungsentwicklung im Stadtteil Buer.

g) die Teilnahme an den Jahreshauptversammlungen der Ortsfeuerwehren.

h) das Voltiturnier des Reit- und Fahrvereins, das am 11. und 12.02.17. Er zeigt
sich erfreut Uber die groRe Teilnehmerzahl.

i) das 20-jahrige Bestehen der Meesdorfer Fuchsblaser.

j) die Veranstaltung Gemeinsam fur Buer am 24.02.17. Hier geht sein
besonderer Dank an die Tanzwerkstatt und den Kinder- und Jugendchor.
Dieser feiert am 02.04.17 sein 50-jahriges Jubilaum.

k) die Einladung zur Jahreshauptversammlung des Traktorenvereins.

I) die Einweihung und Inbetriebnahme des Soccer-Platzes.

m) die Verleihung des Nieders. Verdienstordens an Volker Tiemeyer. Er bekraftigt
die Besonderheit dieser Ehrung.

n) die Durchfihrung der diesjahrigen Millsammelaktion am 25.03.17.

0) die Durchfuhrung des Osterfeuers am Ostersamstag

Herr Ewering vermisst im Bericht des Ortsbirgermeisters die Mitteilung Uber die
Mitgliederversammlung der Kulturwerkstatt Buer. In einem Zeitungsbericht wurde
erwahnt, dass der Ortsrat hinter der Kulturwerkstatt steht sowie dass dieser
Verein gar nicht mehr gemeinnutzig ist. Er fordert hier eine Aufklarung.

Herr Finke-Grdne gibt den Hinweis, dass dieses Themas im nicht &ffentlichen
Teil behandelt wird. Er fuhrt aus, dass der Verein steuerrechtlich nicht mehr als
gemeinnutzig gefuhrt wird. Es ist aber moglich, als gemeinnutzig zu gelten, auch
ohne im Besitz der steuerlichen Gemeinnutzigkeit zu sein; das ist hier der Fall.
Die Frage, ob eine weitere Prufung durch die Steuerverwaltung stattfinden wird,
ist z. Zt. noch offen.

Frau Thdle-Ehlhardt hat folgende Anmerkungen:

a) Die Einladung zu dem Schultermin am 14.1.17 ist bei ihr nicht angekommen.

b) Die Gewasserschau unter ihrer Beteiligung findet am 28.3.17 statt.

c) An der Millaktion der AWIGO ist auch der Jugendwagon beteiligt.

d) Nach ihrer Kenntnis, ist eine Gemeinnutzigkeit eines Vereins nur maglich,
wenn auch die steuerliche Gemeinnutzigkeit durch die Finanzbehoérde
anerkannt wurde. Es handelt sich i. E. hierbei um einen rechtlich geschutzten
Begriff.

Herr Hunting zeigt sich Uberrascht Uber die geplante Anliegerversammlung Dr.-
Seitz-Str. und erklart, dass der Ortsrat im Oktober 2015 den Beschluss gefasst
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hat, die Stadt Melle mit der Aufstellung eines Konzeptes und Kostenplans zu
beauftragten, um in einer Anliegerversammlung diese Fragen beantworten zu
kénnen. Da dieses bisher nicht erfolgt ist, geht er davon aus, dass am 03.04.
wieder eine Versammlung ohne Daten und Fakten stattfinden wird. Es ist fur
einen Ortsrat unbefriedigend, dem Blrger ohne entsprechende Fakten
gegenuberzutreten. Des Weiteren ist er der Meinung, das Thema Kulturwerkstatt
in einer 6ffentlichen Sitzung zu behandeln, da erhebliche staatliche Gelder in
dieses Projekt geflossen sind. Der Ortsrat und die Bevolkerung haben das Recht
zu erfahren, wie mit dem Verwendungsnachweis umgegangen wurde und die
Abwicklung der MalRnahmen erfolgt ist. Bereits 2015/2016 ist bei Durchfuhrung
des Kunsthandwerkermarktes durch den Ortsrat darauf aufmerksam gemacht
worden, dass eine ordnungsgemale finanzielle Abwicklung erfolgen muss sowie
auf die Pflicht zur Einhaltung der steuerlichen Maligaben. Diese Dinge mussen in
einer offentlichen Sitzung erortert werden. Beispielhaft flr eine ordnungsgemalie
Abwicklung nennt er hier das Projekt in Wellingholzhausen ,Fachwerk 1775
Auch im Hinblick auf den anstehenden Kunsthandwerkermarkt ist eine
Aufklarung wichtig.

Herr Finke-Grdne sieht darin keinen Widerspruch zu dem, was er gesagt hat und
verweist nochmal darauf, die laufenden Prufungen abzuwarten. Es ist nicht
zielfiihrend vorher die Offentlichkeit einzubinden, auch um eine weitere
Beschadigung fur die Kulturwerkstatt zu vermeiden. Es wird hier nichts unter den
Teppich gekehrt. Der Verein sollte nur die Moglichkeit haben, das Ergebnis

der Prifungen abzuwarten.

Herr Bredenférder spricht den aktuellen Stand der Schultoilettensanierung an.
Laut Aussage Gebaudemanagement wird in den Osterferien mit den
Instandsetzungsarbeiten begonnen. Ziel ist der Abschluss der Malinahme bis zu
den Sommerferien. Die fehlenden Spielgerate an der Schule betreffend, wird es
eine gesammelte Ausschreibung geben. Auch hier soll Abhilfe geschaffen
werden.

TOP 5.2 Verwaltung

Frau Kath teilt mit, dass der Spielplatz Schirenstralle umgestaltet wird. Die
bestehenden Spielgerate werden abgebaut und durch neue ersetzt. Der Spielplatz
Gellerts Kamp ist aus Sicherheitsgrinden derzeit gesperrt, da das teilweise marode
Holzschiff repariert werden muss. Diese Mallnahme wird in den nachsten Wochen
erfolgen. Daher bleibt die Absicherung noch einige Zeit erforderlich. Danach verliest
sie den aktuellen Stand der Ortsratsbudgets.

Auf die Nachfrage von Herrn Ewering, wie lange die Mallnahme Spielplatz
Schurenstralte dauern wird, erklart Frau Kath, dass sie hier keine genaue Aussage
treffen kann.
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TOP 6 Buer Markt

Herr Finke-Grone erlautert den Sachstand zum Thema Buer Markt 2017:

In mehreren Arbeitskreissitzungen wurde die Abwagung zwischen zwei Konzepten
vorgenommen:

a) Variante 1 Durchfihrung eines grof3en Festes mit Zelt und Band.

b) Variante 2 Durchfuhrung wie in den Vorjahren.

Beide Konzepte waren risikobehaftet, etwa in Hohe von 2.500,00 Euro. AulRerdem
wlrde die Organisation unter Zeitdruck erfolgen. Somit hat der Arbeitskreis die
Empfehlung gegeben, den Buer Markt in 2017 ausfallen zu lassen, um dann in Ruhe
fur 2019 ein kostendeckendes Konzept zu erarbeiten. Dieses soll den Winschen und
Erwartungen der Burger entsprechen. In dem Zusammenhang verweist er darauf,
dass es kaum Resonanz der Firmen und Vereine auf die Teilnahmeanfrage gab. Er
verliest die Beschlussempfehlung, die der Arbeitskreis an den Ortsrat zur
Entscheidung gibt.

Frau Thoéle-Ehlhardt aufert sich zur Beschlussfassung der letzten Ortsratssitzung.
Ihre Zusage beruhte auf der Aussage von Herrn Bredenforder, dass er die finanzielle
Abwicklung sowie evil. organisatorische Probleme mit Blrgermeister Scholz
besprochen hat. Diese Aussage, die Stadt werde das finanzielle Risiko tragen,
konnte von Herrn Scholz auf ihre Nachfrage nicht bestatigen. Aus diesem Grund
nimmt sie ihre Zustimmung ruckwirkend zurlck. Diese basierte auf einer falschen
Aussage. Sie appelliert, ggf. auch Uber den Zeitpunkt flr die Durchfihrung des Buer
Marktes nachzudenken. Sie halt es fur richtig, den Buer Markt in diesem Jahr nicht
durchzufihren und kritisiert derartige unhaltbare Aussagen im Ortsrat. So kdnnen
keine vernunftigen BeschlUsse gefasst werden.

Herr Hunting bringt sein Bedauern zum Ausdruck, dass der Buer Markt dieses Jahr
nicht stattfindet und auRert seine Bedenken, dass die Veranstaltung nie mehr
durchfuhrt wird. Auch er sieht die Umlegung der Veranstaltung aus dem Herbst in
den Juli als problematisch an. Bereits in der Arbeitskreissitzung am 21.10.2014 hat
er auf diese Schwierigkeiten hingewiesen. Damals ist er mit seinem Konzept fur ein
neues Format, aufgrund der Gegenstimmen der CDU/FDP Fraktion, gescheitert. Er
schlief3t sich der Meinung an, dass bei der Organisation entscheidende Fehler
gemacht wurden und hat keine Hoffnung auf eine Belebung des Buer Marktes.

Herr Bredenférder auflert seine Verwunderung Uber diese Aussagen. In seiner
jahrelangen Tatigkeit konnte er verfolgen, wer sich hier engagiert hat und es wurden
- auch von seiner Seite - in den letzten Jahren wiederholt Ideen fir die
Neuausrichtung des Marktes eingebracht. Als Ergebnis wurde die Veranstaltung
weitergefuhrt wie vorher. Auch Herr Hunting hat vor 2 Jahren die Bestrebungen, eine
Zeltveranstaltung durchzuflhren, unterstutzt. Zu dieser Zeit war es ebenfalls aus
Zeitgrinden und aufgrund einer unzureichenden Vorbereitung und Kommunikation
innerhalb der SPD/Grlnen Fraktion nicht moglich, das Konzept umzusetzen. Daher
weist er die Vorwirfe entschieden zurlck. Bei den bisherigen Veranstaltungen wurde
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eine Defizitdeckung auch nicht in den Vordergrund gestellt. Es bestand Einigkeit, im
Sinne einer guten und erfolgreichen Veranstaltung, das Risiko eines Defizites in Kauf
zu nehmen. Er ist weiter der Meinung, dass die Veranstaltung so zukunftsfahig und
wirtschaftlich tragfahig ware und bringt sein Bedauern zum Ausdruck, dass es
wiederum nicht moglich ist, sich an einen Tisch zu setzen und ein neues Konzept zu
prasentieren. Dem Arbeitskreis zu unterstellen, den Buer-Markt auf Dauer einstellen
zu wollen, ist in seinen Augen schadlich fir den ganzen Ortsteil Buer. Er zeigt sich
personlich enttauscht, da diese Aussagen auch Arend Holzgrafe treffen, der sich
immer sehr flr den Buer-Markt eingesetzt hat. Fur ihn stellt sich hier grundsatzlich
die Frage, ob mit diesem Ortsrat weitere Planungen Uberhaupt moglich sind.

Frau Rolle weist ausdriucklich die Aussage von Herrn Bredenforder zurtck, in den
letzten Jahren sind die Ideen ausschlieRlich von der CDU/FDP Fraktion gekommen.
Sie hebt hervor, dass Arend Holzgrafe die Hauptarbeit geleistet hat, und dafur gilt
ihm besonderer Dank. Ebenfalls weist sie die Schuldzuweisung fur die
Nichtdurchfuhrung an Ihre Fraktion zurtck, denn nach der Beschlussfassung wurden
scheibchenweise gesetzliche Vorgaben der Stadt Melle bekannt, die eine
Durchfuhrung verhindert haben. All das hat Herr Bredenforder nicht erwahnt und jetzt
ist es wichtig, in Ruhe ein neues Konzept auszuarbeiten.

Frau Thoéle-Ehlhardt unterstreicht ihren Respekt vor der Arbeit von Arend Holzgrafe.
Sie zitiert nochmal die Aussage von Herrn Bredenforder, dass Verluste und Erlése
von der Stadt Melle getragen werden. Uber evtl. Erldse kann der Ortsrat verfiigen;
Mittel fir den Ortsrat und die Stadt kann man hier grundsatzlich nicht unterscheiden.
Aulerdem wurde von ihm auf ihre Nachfrage bestatigt, dass er mit dem
Blurgermeister gesprochen hat. Der Blrgermeister konnte ihr das nicht bestatigen. Er
hat ihr schriftlich bestatigt, dass der Ortsrat das volle Risiko tragt und bei einem
Minus, geht dieses zu Lasten anderer Pflichtaufgaben. lhre Zustimmung erfolgte nur
aufgrund dieser Aussagen von Herrn Bredenforder, die sich als nicht haltbar zeigten.
Sie zieht erneut offiziell ihre Zusage zuruck.

Herr Ewering merkt an, dass es sich nicht um ein geschatztes Defizit handelt,
sondern verweist auf die vorgelegte Einnahmen- und Ausgabenrechnung, aus der
deutlich hervorgeht, dass die Veranstaltung mit einem Minusbetrag von Uber
4.000,00 Euro abschlielten wirde. Sollte der Markt nicht gut besucht werden, muss
sogar mit einem Defizit von 6.000,00 Euro gerechnet werden. Die Beschlussfassung
ist rechtswidrig und daher ist es Uberhaupt nicht fraglich, die Veranstaltung
abzusagen, damit andere Pflichtaufgaben erflllt werden kénnen.

Frau Goértz bekraftigt, dass sie ihre Zusage ebenfalls nur unter der Bedingung erteilt
hat, dass sich die Veranstaltung kostendeckend tragt. Sie ist nicht gegen den Buer-
Markt, nur gegen das hohe Defizit, was in ihren Augen eine Verschwendung von
Steuergeldern darstellt.

Aus Sicht von Herrn Bredenférder handelt es sich um ein kalkulierbares Risiko und
er erlautert seine Aussage aus der letzten Ortsratssitzung, dass mit einem Defizit

- wie bei den Vorjahren auch - umgegangen werden kann. Er ist personlich
enttauscht, steht aber zu seinen Aussagen.
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Frau llter kritisiert die Terminwahl und halt es fir erforderlich, Uber einen neuen
Zeitpunkt nachzudenken.

Herr Kath stellt heraus, dass in den Arbeitskreissitzungen die Frage gestellt wurde,
wie ein Defizit ausgeglichen werden kann. Auch die bisher durchgeflhrten
Veranstaltungen haben mit einem Defizit abgeschlossen, das aus Ortsratsmitteln
getragen wurde. Gemeinsam hat der Arbeitskreis seine Arbeit gut gemacht und eine
Pausierung, mit dem Hintergrund, ein tragfahiges Konzept zu entwickeln, als sinnvoll
erachtet. Der Ortsrat sollte diese gemeinsame Entscheidung jetzt auch mit tragen.

Der Ortsrat beschlieR3t einstimmig, die fur den 1. und 2. Juli 2017 geplante Veranstaltung
Buer Markt ausfallen zu lassen. Das notwendige Beteiligungspotential aus Biirgern,
Unternehmen und Vereinen konnte fur eine erfolgreiche Realisierung nicht gewonnen
werden. Der Ortsrat spricht sich lediglich fir eine Veranstaltungspause mit folgender
Mafgabe aus: Um neue Veranstaltungsideen bis zur Entscheidungsfindung zu
konkretisieren, ist fachliche Beratung, adaquate Beteiligungsbereitschaft der Blirger und
ausreichende Zeit fur eine ergiebige Erorterung notwendig. Das ist im vorgegebenen
Zeitrahmen in diesem Jahr nicht moglich.

TOP 7 Weihnachtsbeleuchtung in Buer

Herr Finke-Grone berichtet, dass sich der kleine VA, auf Anregung von Frau Rolle,
mit dem Thema Beleuchtung zur Adventszeit beschaftigt hat. Er stellt einen Katalog
fur Weihnachtsbeleuchtung der Firma Paschke & Bahr vor. Diese ist aber deutlich zu
teuer. Eine Entscheidung muss in der Sitzung nicht getroffen werden; es sollte nur
der zustandige Arbeitskreis damit beauftragt werden, sich mit dem Thema zu
beschaftigen.

Herr Bredenférder gibt eine Empfehlung fur die mogliche Verfahrensweise:

In anderen Ortsteilen werden bereits entsprechende Beleuchtungskorper installiert.
Seine Nachfrage im Umfeld hat ergeben, dass vorzugsweise LED-Lampen genutzt
werden, da auch die anfallenden Stromkosten dem Ortsratsbudget zu Lasten fallen.
Er schlagt vor, eine Arbeitsgruppe zu bilden, die ein Konzept erarbeitet, welches die
Fragen um Materialien, Technik und alle rechtlichen MalRRgaben beinhaltet. Die
Finanzierung kann sicher nicht allein durch die Mittel des Ortsrates geleistet werden,
so dass der Ortsrat hier auf Sponsoring und Spenden angewiesen ist. Er hat bereits
Kontakt zu einem Fachplaner aufgenommen, der gleichartige Mal3nahmen schon in
anderen Stadtteilen begleitet hat. Herr Bredenférder steht hier flr entsprechende
Fragen zur VerfiUgung und bekraftigt das Ziel, die Weihnachtsbeleuchtung bereits in
diesem Winter zu installieren.

Frau Théle-Ehlhardt flhrt aus, dass sie Rucksprache mit dem Burgerburo Oldendorf,
Herrn Tager, gehalten hat. Herr Tager konnte ihr nicht die genauen Kosten
benennen, sagte aber zu, die Informationen zuzusenden. Die Kosten fir einen
Weihnachtsstern liegen bei ca. 360,00 Euro. Somit ist pro Stick mit ca. 450,00 —
500,00 Euro zu rechnen. Sie regt an, im Rahmen einer Benefizveranstaltung fur eine
Kostenbeteiligung zu werben. Auch sie pladiert fur die Bildung einer Arbeitsgruppe.

Protokoll der 3. Sitzung des Ortsrates Buer vom 22.03.2017 Seite 11 von 18



Frau Wehrmann stellt zur Diskussion, ob eine neue Arbeitsgruppe gebildet wird oder
das Thema im zustandigen Arbeitskreis beraten werden soll.

Der Ortsrat entscheidet einstimmig, das Thema Weihnachtsbeleuchtung in den
Arbeitskreis Dorfentwicklung & Umwelt zu geben.

TOP 8 ILEK - Sachstand und weiteres Vorgehen

Herr Finke-Grone fuhrt aus, dass dieses Thema interessant ist, gerade im Hinblick
auf die nicht unerheblichen Férderungsmaoglichkeiten. Entscheidend ist, ob Buer mit
in das Programm Dorferneuerung und -entwicklung aufgenommen wird. In diesem
Fall ist eine zugige Behandlung im Arbeitskreis sehr wichtig. In Melle wurde mit den
Ortsburgermeistern ein sog. Planungsausschuss gebildet, der 4-mal im Jahr tagen
soll. Die eigentliche Arbeit muss aber vor Ort stattfinden. Wichtig ist, dass allen
Ortsratsmitgliedern der Planungs- und Beratungsbedarf bewusst ist.

Frau Wehrmann bestatigt dies und stellt die Frage, was sinnvoll ist: Erst abzuwarten,
ob eine Aufnahme in das Programm erfolgt oder bereits vorher eine
Arbeitskreissitzung durchzufihren.

Herr Hunting erklart, dass er davon ausgeht, dass eine Entscheidung in den
nachsten Tagen erfolgen wird. Das derzeit von der Stadt Melle initiierte
Zukunftsforum Tourismuskonzept Melle geht thematisch in die gleiche Richtung,
wobei eine Aufnahme in das Dorferneuerungsprogramm wesentlich hohere
Fordermittel bedeuten wirde. Er schlagt eine kurzfristige Zusammenkunft im April
VOr.

Frau Wehrmann halt hier einen gegenseitigen Informationsaustausch fir sehr
wichtig.

Herr _Finke-Gréone gibt zu bedenken, dass andere Ortsteile bereits im Herbst
begonnen haben, sich mit dem Thema Dorfentwicklung zu beschaftigen. Auch ohne
Aufnahme in das ILEK Programm gilt es MaRnahmen fir die Entwicklung des
Ortsteils zu erarbeiten.

TOP 9 Antrag des Kinderhaus Buer e. V.

Herr Finke-Gréne erlautert den vorliegenden Antrag des Kinderhaus Buer e.V. auf
Erweiterung der Flache fur einen Naturspielraum. Es handelt sich um ein stadtisches
Grundstlick, so dass der Ortsrat hier nicht entscheiden, aber durchaus eine
Empfehlung abgeben kann. Er stellt den Antrag, eine Empfehlung zur
Nutzungsgenehmigung an die Stadt weiterzureichen.
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Der Ortsrat entscheidet einstimmig, die Empfehlung zur Genehmigung der Nutzung
des Grundsticks fur die Erweiterung des Naturspielraumes an die Stadt Melle
weiterzureichen.

Der Ortsrat beschlief3t einstimmig, den Antrag des Kinderhaus Buer e. V. zu unterstitzen

und an die Stadt Melle weiterzuleiten.

TOP 10  Mittelvergabe

TOP 10.1 Antrage Heimat und Verschonerungsverein Buer

Herr _Finke-Grone verweist auf den vorliegenden Antrag des Heimat- und
Verschonerungsvereins Buer. Dazu erlautert er, dass der Verein insgesamt drei
Antrage gestellt hat:

a) Mittel fur verschiedene Projekte in Hohe von 2.200,00 Euro aus dem Budget
Naherholung,

b) Restmittel Budget Naherholung in Héhe von 1.000,00 Euro treuhanderisch fur
die Finanzierung der Herstellungskosten Dorfglocke Hustadte. Der Verein
ubernimmt die Abwicklung treuhdnderisch, da die Dorfgemeinschaft nicht
berechtigt ist, Mittel bei Stiftungen etc. zu beantragen. Diese Verfahrensweise
ist rechtlich von der Stadt Melle geprift und bestatigt worden. Der
Gesamtaufwand fir die Herstellung der Dorfglocke belauft sich auf rd.
18.000,00 Euro, wobei vereinbart wurde, dass vom Ortsrat Uber die Jahre
5.000,00 Euro zur Verfigung gestellt werden. 2016 wurden 1.000,00 Euro
verausgabt. 2017 ist geplant 1.000,00 Euro aus dem Budget Naherholung
sowie

c) Mittel in Hohe von 1.000,00 Euro treuhanderisch aus dem Budget Dorfglocken
zu verwenden.

Somit wurden insgesamt Ausgaben in Hohe von 3.000,00 Euro vom Ortsrat fur die
Finanzierung der Instandsetzung Dorfglocke Hustadte geleistet. Offen bleiben
weitere 2.000,00 Euro fur das Jahr 2018.

Herr Hunting verweist in diesem Zusammenhang auf die Sitzung des Arbeitskreises
und stellt heraus, dass der Verein hier treuhanderisch tatig wird. Die
Gesamtabwicklung des Projektes lauft GUber den Verein, da dieser zur Annahme von
Spenden, Ausstellung von Spendenbescheinigung, etc. berechtigt ist. Eine
Abwicklung Uber die Stadt Melle hatte ein offizielles Ausschreibungsverfahren
bedeutet. Hier ist der Verein flexibler und kann Auftrage freihandig vergeben. Dieser
Verfahrensweise sollte daher zugestimmt werden.

Frau Wehrmann unterstreicht die Aussage von Herrn Hunting. Sie sieht die
Abwicklung uber den Verein als sinnvoll an, wobei evtl. Finanzierungslucken nicht im
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Risikobereich des Vereins, sondern weiter bei der Dorfgemeinschaft liegen. Uber die
Mittel fir 2018 kann heute noch nicht entschieden werden. Weiter fuhrt sie aus, dass
der Nachweis Uber die Schllssigkeit der Rechnungslegung ebenfalls in den Handen
des Vereins liegt.

Der Ortsrat beschlief3t einstimmig mit einer Enthaltung, dem Heimat- und
Verschonerungsvereins Buer aus dem Budget Naherholung einen Betrag in Hohe von
3.200,00 Euro zur Verfugung zu stellen. Ebenfalls beschliel3t der Ortsrat mit einer
Enthaltung, dass dem Verein treuhanderisch aus dem Budget Dorfglocken ein Betrag in
Hohe von 1.000,00 Euro fur die Dorfglocke Hustadte zur Verfugung gestellt wird.
Zusatzlich beschlief3t der Ortsrat, dass der Heimat- und Verschénerungsverein mit der
finanziellen Abwicklung der Dorfglocke Hustadte beauftragt wird.

TOP 10.2 Antrag Netzwerk Jugendhaus Buer e.V.

Herr Finke-Gréne verweist auf den vorliegenden Antrag des Netzwerks Jugendhaus
Buer e. V. auf Mittel in HOhe von 260,00 Euro aus dem Budget Sicher und Sauber fur
die Sauberung des AulRengelandes am Jugendwagon.

Der Ortsrat beschlief3t einstimmig mit einer Enthaltung, dem Netzwerk Jugendhaus Buer e.
V. aus dem Budget Sicher und Sauber einen Betrag in Hohe von halbjahrlich 130,00 Euro,
insgesamt 260,00 Euro, fir die Sauberhaltung des Festplatzes, zur Verfliigung zu stellen.

TOP 11 Dorfglocken

TOP 11.1 Dorfglocke Wehringdorf, Reparatur des Daches und der
Stutzbalken

Frau Wehrmann erlautert, dass bei der Dorfglocke Wehringdorf ein erheblicher
Sanierungsbedarf besteht. Aus dem Jahr 2009 ist noch eine Spende in Hohe von
2.400,00 Euro vorhanden, die als Planubertrag im Haushalt steht. Hier sollten die
Mittel jetzt flr die Sanierung freigegeben werden. Das Burgerblro hat bereits
Angebote eingeholt, die sich bei ca. 3.800,00 Euro bewegen. Im Arbeitskreis wurde
besprochen, die restlichen 1.400,00 Euro aus dem Budget Dorfglocken zur
Verfligung zu stellen. Allerdings hat ihre Nachfrage bei Fachleuten ergeben, dass
Akazien- bzw. Robinienholz derzeit als bestandiger gesehen werde wie Eichenholz
und diese Alternative ggf. glinstiger ausfallen kdnnte. Ihr Vorschlag ist, die Angebote
auf diese Holzarten andern bzw. erneuern zu lassen und den Beschluss zu fassen,
unter der Malligabe, wenn die Angebote gleich oder gunstiger ausfallen, diese
Alternative zu wahlen.

Der Ortsrat Buer beschlief3t einstimmig die Sanierungsmaf3nahmen an der Dorfglocke
Wehringdorf durchflihren zu lassen. Die Finanzierung erfolgt durch den Abruf der
Planubertrage fur die o. g. Dorfglocke (2.400,00 Euro) aus 2009 sowie aus dem Budget
Dorfglocken. Das Birgerbiro wird beauftragt, erganzend Angebote (Stitzbalken aus
Akazien- oder Robinienholz anstatt Eichenholz) bei den beteiligten Firmen einzuholen.

TOP 11.2 Dorfglocke Hustadte, weitere Vorgehensweise
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Dieser Tagesordnungspunkt wurde bereits unter TOP 10.1 behandelt und ein
entsprechender Beschluss gefasst.

TOP 12 Berichte aus den Arbeitskreisen
TOP 12.1 Sport, Bildung & Soziales

Frau Rolle berichtet Uber die Sitzung am 20.3.17 im Kinderhaus Buer. Von beiden
Kindergartenleiterinnen wurden die Probleme vorgestellt, insbesondere fehlt in
beiden Kindergarten ein Mitarbeiterraum sowie eine zweite Toilette. Wichtig ist, dass
der Mitarbeiterraum Voraussetzung fur die Betriebserlaubnis ist. Das Kinderhaus hat
bereits einen Antrag fur einen Anbau bei der Stadt Melle gestellt; dieses Thema ist
auch Tagesordnungspunkt fur den nachsten Ausschuss fur Schule und Bildung. In
den Raumen des Kinderhauses ist das Familienzentrum integriert. Im Grunde
mussten dort auch eigene Raume zur Verfligung gestellt werden, da das Zentrum
dort dauerhaft etabliert ist. Diese Raumlichkeiten sind derzeit nicht vorhanden. Frau
Paul winscht sich mehr Transparenz, was die Finanzierung aller Meller Kindergarten
angeht. Der Austausch dieser Informationen ware auch im Rahmen der
Ortsratsarbeit sinnvoll. Am 20.3.17 waren beim Martinikindergarten 9 Kinder und
beim Kinderhaus bereits 2 Kinder auf der Warteliste.

Sie erlautert noch kurz den bereits unter TOP 9 vorgetragenen Erweiterungsantrag,
der Folge des Wegfalls der Flache flr den Anbau ist.

TOP 12.2 Veranstaltungen, Kultur & Integration

TOP 12.2 Veranstaltungen, Kultur & Integration

Herr Kath berichtet Uber die haufigen Sitzungen des Arbeitskreises, mit dem
Hauptthema Buer Markt. Hiertuber ist bereits eingehend diskutiert worden. Des
Weiteren berichtet er Uber den Flyer des Wochenmarktes, der auf Initiative von
Arend Holzgrafe erstellt wurde. Herr Holzgrafe hat sich bereit erklart, den
Wochenmarkt kinftig zu betreuen. Der Flyer wurde Uber Herrn Grobe und Herrn
Kramer von der Stadt Melle gedruckt. Fur den Ortsrat sind keine Kosten entstanden.
Er liegt derzeit im Burgerburo aus.

Herr Finke-Gréne spricht eine moégliche Verteilung der Flyer an.

TOP 12.3 Dorfentwicklung & Umwelt
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Frau Wehrmann erzahlt von der Sitzung des Arbeitskreises, in der es um die
Dorfglocken ging. Uber die Sanierung der Dorfglocken Hustadte und Wehringdorf
wurde bereits gesprochen, aber auch bei der Dorfglocke Bulsten besteht
Sanierungsbedarf. Dem Ortsrat ist es wichtig, dass sich bei derartigen Projekten
auch die Dorfgemeinschaft aktiv beteiligt. Deshalb wird der Arbeitskreis an die
Dorfgemeinschaft Bulsten herantreten, wobei durch die Sanierungsfinanzierung in
Hustadte erst wieder Mittel in 2019 zur Verfigung gestellt werden kdnnen. Fir die
weitere Arbeit im Arbeitskreis ist es wichtig, eine Bereisung der Dorfglocken und
Ehrenmaler durchzufihren. Diese wird in naher Zukunft erfolgen.

Herr_Finke-Grone flhrt hierzu aus, dass er bezgl. Dorfglocke Bulsten mit Herrn
Steffen gesprochen und ihn auf die erforderliche Mitarbeit der Dorfgemeinschaft
hingewiesen hat.

TOP 12.4 StraBen, Wege & Gewasser Verkehrssicherung Ecke
Barkhausener StralRe / Osnabriicker Stralle

Herr Gromm berichtet Uber die am 21.03.17 stattgefundene Stral3enbereisung sowie
uber den Info-Abend mit Thomas GrolRe-Johannbocke, bei dem die
Ortsratsmitglieder u. a. Uber Strallenbewertung und -instandsetzung informiert
wurden. Bei dieser Bereisung wurde eine Verbesserung des Notendurchschnitts
infolge von Splittungen und Deckenbau festgestellt. Defizite gibt es bei Banketten/
Seitenraume insb. in Kurven- und Einmundungsbereichen. Hier sind auch die
Landwirte gefragt, die zu dieser Situation beitragen. Es wurde eine Prioritatenliste
2017 erstellt, die vom Ortsrat beschlossen werden muss.

Herr Finke-Grone nimmt Stellung zur Verkehrssicherung Ecke Barkhausener
Str./Osnabricker Str. Hier liegt ein Antrag flur die Aufstellung einer
Verkehrsampel/Zebrastreifen im Bereich Friedhofsmauer/Sparkasse vor. Im kleinen
VA wurde besprochen, dass diese Einschatzung nicht geteilt wird. Er stellt die Frage
an die Ortsratsmitglieder, ob hier Handlungsbedarf gesehen wird.

Frau Wehrmann antwortet fur ihre Fraktion und schlagt vor, dieses Thema mit in die
nachste Verkehrsschau zu nehmen. Aus der Bevolkerung kommen viele positive
Signale, dass sich die neue Regelung bewahrt hat.

Herr Hunting merkt an, dass sich das Thema nicht flr eine Verkehrsschau eignet, da
im Zuge des Umwidmungsverfahrens dieser Bereich zur Gemeindestralie
heruntergestuft wird. Dann hat man einen groReren Gestaltungs- und
Handlungsspielraum. S. E sollte hier im Moment nichts veranlasst werden, ggf. sollte
eine Rucksprache bei der Stadt Melle, Herrn GroRe-Johannbdcke, erfolgen.

Der Ortsrat beschlief3t einstimmig folgende Prioritatenliste:
1. Holzhausener Stral3e
2. Buswendeplatz Markendorfer StralRe
3. HuntetalstralBe (Zufahrt Dufti)
4. Im Wiele (nérdl. der Bahn)

Protokoll der 3. Sitzung des Ortsrates Buer vom 22.03.2017 Seite 16 von 18



Siekweg

Neunackerweg

Breedeweg

Kellenbergstralle (Haus Nr. 70)
Meil3heideweg (Haus Nr. 26)
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TOP 13  Winsche und Anregungen

Herr Finke-Grone gibt den Ortsratsmitgliedern die Einladung zum 1. Zukunftsforum
Tourismuskonzept Melle am 04.04.17 zur Kenntnis. Weiter berichtet er iiber den Termin Tag
des offenen Denkmals am 03.09.17.

Frau Rolle sieht hier keine Teilnahmepflicht des Ortsrates. Es handelt sich i. E. um eine
kirchliche Angelegenheit.

Frau Théle-Ehlhardt spricht nochmal die Situation auf dem Festplatz an. Sie regt an, dass
die dort stattfindenden Veranstaltungen voneinander getrennt werden sollten, damit der
Festplatz nicht Uber einen so langen Zeitraum als Griinabfallsammelplatz genutzt wird. Jeder
Veranstaltung sollte ein Zeitfenster fir die Durchfihrung eingerdumt werden. Vielleicht sollte
der Ortsrat in der nachsten Sitzung eine Richtlinie verabschieden, welche die Vereine
verpflichtet, die Veranstaltungen in diesem Zeitfenster abzuwickeln. Weiter berichtet sie Gber
die konstruktive Arbeit, die vom Arbeitskreis Buer Integrativ in den letzten Jahren geleistet
wurde. Hervorzuheben ist das Thema Muslimische Begrabnisse, welches unter der
Beteiligung der Ev. Kirchengemeinde realisiert wurde. Der Arbeitskreis ist erstaunt dartber,
dass sich der neue Vorstand der Fatih Moschee inhaltlich von diesem Projekt verabschiedet
hat; hier halt sie eine Klarung fur wichtig. Sie berichtet GUber die nachvollziehbaren Plane fur
Umbau- und ErweiterungsmalRnahmen der Moscheeraumlichkeiten und pladiert dafir, sich
im Ortsrat mit diesem Thema auseinanderzusetzen. Sie regt an, dass sich der zustandige
Arbeitskreis hier, ggf. zusammen mit der tlrkischen Gemeinde, mit den weiteren Planungen
befassen sollte.

Herr Finke-Gréne berichtet (ber seinen Antrittsbesuch und Gber das Gesprach mit dem
Vorstand der DITIP Moschee. Auch ihm gegentber hat der Vorstand erklart, dass kein
Interesse an Bestattungen auf dem kirchlichen Friedhof besteht und er habe seine
Verwunderung uber diese Aussage zum Ausdruck gebracht. Er wurde gebeten, dieses
schwierige Thema im Ortsrat zu diskutieren. Hier verweist er auf den nichtéffentlichen Teil
der Sitzung und darauf, dass behutsam in dieser Angelegenheit vorgegangen werden sollte.

Frau llter bedankt sich herzlich bei Frau Théle-Ehlhardt, dass sie das Thema angesprochen
hat.

Herr Hunting pladiert daflir, die Grinflache gegeniber der Dicken Linde (Dreieck
Hilgensele/Leimbrocks Holz) im Bereich des Abschlusses zu dem freien Grundstuck, dieses
Fruhjahr noch herzurichten. Hier bittet er Frau Kath, mit den Stadtgartnern und ggf. dem
Umweltamt Kontakt aufzunehmen.

Herr Finke-Grone schlieBt die 6ffentliche Sitzung um 21:30 Uhr

Protokoll der 3. Sitzung des Ortsrates Buer vom 22.03.2017 Seite 17 von 18



gez. gez. gez.

Vorsitzende/r Verw. Vorstand Protokollfuhrer/in
(Datum, Unterschrift) (Datum, Unterschrift) (Datum, Unterschrift)

Protokoll der 3. Sitzung des Ortsrates Buer vom 22.03.2017 Seite 18 von 18



	FLD_sitext
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Nummer
	Text
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

